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 Zum Inhalt des Workshops 

„Quo vadis, Fahrrad?“ – Was bedeuten die derzeit allgegen-
wärtigen technologischen Trends wie Digitalisierung oder 
Künstliche Intelligenz für das Fahrrad? Welche Auswirkungen 
haben die europäischen Anforderungen an zukünftige 
Produkte wie Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft und digitale 
Sicherheit?  
Die Reise des Fahrrads geht aktuell in mehrere spannende 
Richtungen gleichzeitig. Es wandelt sich zunehmend vom 
Freizeitgerät zum ernsthaften Verkehrsmittel und High-Tech-
Produkt. 
Wichtige Trends, die die Zukunft bestimmen, sind:  
1. Die „Elektrifizierung“ von allem 
Das E-Bike ist kein Trend mehr, sondern der neue Standard.  
E-Bikes dominieren den Markt mit aktuell über 53 % Markt-
anteil.  

− Light-E-Bikes: Leichtere Modelle mit unauffälliger 
Integration von Akku und Motor, so dass diese kaum 
noch von Bio-Bikes zu unterscheiden sind. 

− SUV-Bikes: Vollgefederte, robuste Räder mit dicken 
Reifen für Stadt und Gelände dominieren aktuell im 
Premium-Segment. 

− Technologische Integration: Elektronische Schaltungen 
sind bereits Standard im High-End-Bereich; 
Antiblockiersysteme (ABS) für E-Bikes bringen mehr 
Sicherheit. 

2. Künstliche Intelligenz (KI) und Fahrradsicherheit 
KI kann die Fahrradsicherheit sowohl direkt am Rad als auch 
durch eine intelligentere Verkehrsplanung unterstützen. 

− Gefahrenerkennung durch Sensoren: Assistenzsysteme 
können trainiert werden, um kritische Situationen 
frühzeitig zu erkennen.  

− Smarte Funktionen: Optimierung von automatischen 
Schaltungen, smarte Beleuchtung, Diebstahlschutz durch 
Schlösser mit KI-Elementen, automatische Notruf-
systeme, die Vernetzung mit dem Smartphone (Smart-
Cockpits) und Trainingssteuerung mit individueller 
Anpassung.  

− Intelligente Verkehrsplanung: KI-Anwendungen können 
helfen, die objektive und subjektive Sicherheit im 
Radverkehr bei der Infrastrukturplanung zu bewerten.  
 
 



3. Nachhaltigkeit in der Produktion 
Die Nachhaltigkeitsanforderungen für fast alle physischen 
Produkte steigen, um Kreislauffähigkeit, Energieeffizienz und 
Haltbarkeit zu steigern (Ökodesign).  

− Recycelbare Kunststoffe: Komponenten werden 
zunehmend aus recycelbaren oder recycelten 
Kunststoffen gefertigt.  

− Lokale Produktion: Um Lieferketten zu sichern, wird die 
Produktion (z. B. Rahmenbau) vermehrt nach Europa 
zurückverlegt.  

Fazit: Das Fahrrad wird digitaler, komfortabler und 
politischer. Es entwickelt sich immer weiter weg vom simplen 
mechanischen Drahtesel hin zum smarten „Personal Mover“. 

Dr.-Ing. Eric Groß  
Technische Universität Hamburg  
Obmann des DVM-Arbeitskreises Fahrradsicherheit  
e.gross@tu-harburg.de 

 Themenschwerpunkte der aktuellen 
Veranstaltung 
Der Workshop will sowohl neue Technologien behandeln als 
auch die sich aus künftigen regulatorischen Vorgaben resultie-
renden Auswirkungen auf die Bereiche Entwicklung, Fertigung, 
Prüfung und Marketing von Fahrrädern betrachten.  
Themen, die präsentiert und angesprochen werden können, 
sind z.B.: 

− Welche technologischen Veränderungen sind bei E-Bikes 
und Bio-Bikes zu erwarten? 

− Welche Bedeutung haben die sich rasch 
fortentwickelnden KI-Technologien für Fahrräder? 
Unterstützen diese auch beim Design oder bei der 
Prüfung von Fahrrädern?  

− Was folgt aus der europäischen Ökodesign-Verordnung?  
Neu ist, dass die Themenschwerpunkte der Veranstaltung mit 
Ihnen, den Teilnehmenden, noch vorab geändert oder ergänzt 
werden können. Dazu steht Ihnen unser online Diskussions-
bereich zur Verfügung, über den Sie Anregungen und Wünsche 
zur Veranstaltung einbringen können. 
Die Veranstaltung findet in bewährter Form als Workshop 
statt, neben Fachvorträgen wird es daher ausreichend Zeit für 
Fragen, Expertengespräche und Diskussionen geben. 
Adressiert ist die Veranstaltung an alle, die sich mit dem 
Thema Fahrrad und Fahrradverkehr beschäftigen. 

https://www.linkedin.com/groups/19135004/
https://www.linkedin.com/groups/19135004/


 Programmausschuss 

Obmann 
• Dr. E. Groß, TU Hamburg 

Mitglieder 
• E. Brust, velotech.de, Schweinfurt 
• J. Hansmann, Fraunhofer LBF, Darmstadt 
• C. Helfrich, Accell Global B.V., Heerenveen (NL) 
• B. Johanni, SRAM Deutschland, Schweinfurt 
• B. Rößler, CUBE bikes, Waldershof 
• T. Salatzki, Zweirad-Industrie-Verband e.V., Berlin 
• D. Zedler, Ingenieur- und Sachverständigenbüro für 
                      Fahrradtechnik Zedler, Ludwigsburg 

 Wichtige Termine 

30.09.2026 Frist zur Einreichung von Vortragsvorschlägen 
(20 min Redezeit, 10 min Diskussion) 
Bitte reichen Sie Ihren Vortragsvorschlag über 
dvm-wissen.de/einreichungsportal ein. 

(Teilnahmegebühr für Referenten: 50% 
reduzierter regulärer Grundpreis) 

18.12.2026 Einreichung der MS PPT Präsentationen für die 
Skriptsammlung / alternativ: Extended 
Abstracts 

 Rahmenveranstaltung 
• Kommunikativer Abend am 23.02.2027 

 Teilnahmegebühren Info siehe dvm-berlin.de. 

Die Teilnahme an DVM-Tagungen, Seminaren und Workshops gilt als 
Fortbildungsmaßnahme. Für die Teilnahme an diesen Veranstaltungen 
werden vom DVM Zertifikate ausgestellt, die als Nachweis von 
Fortbildungsmaßnahmen gelten, wie sie im Rahmen von QM-
Systemen nach der ISO 9001 – resp. ISO/IEC 17025 – Reihe gefordert 
werden. 
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